
Hier ankommen!  
Die Willkommens- 
kultur im ländlichen 
Raum stärken
„Hier ankommen!“ richtet sich an Jugendliche und 
junge Erwachsene, die sich für die eigene und 
fremde Kultur(en) interessieren und bereits ehren­
amtlich tätig sind oder tätig werden möchten. „Hier 
ankommen!“ möchte Menschen zusammenbringen, 
vernetzen und informieren, um unsere Willkommens­
kultur zu fördern und zu unterstützen. 

FÜR SCHULEN 
                FÜR VEREINE
       FÜR ALLE
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Kontakt  
Bei Interesse, für  
Anmeldungen oder Fragen:

Internationale Bildungsstätte  
Jugendhof Scheersberg 
Scheersberg 2, 24972 Steinbergkirche 
www.scheersberg.de 

04632 8480-0 
info@scheersberg.de



Für Schulen

Je nach Bedarf und Möglichkeiten bietet  
das Projekt für engagierte SchülerInnen trans­
kulturelle Module, Tandemsysteme – sogenannte 
Study-Buddies – oder Team-Trainings für die gesamte 
Klasse. Die Termine sind flexibel und lassen sich in 
und um den Schulalltag realisieren.

Für Vereine

Für Verantwortliche von Jugendgruppen  
werden transkulturelle Fortbildungen angeboten. 
Mit interaktiven Methoden werden Selbst- und 
Fremdwahrnehmung thematisiert: Was steckt hinter 
Begriffen wie Diversität, Kultur, Tradition und Werte? 
Was ist eine „kulturelle Brille“? Und vieles mehr.

Aber auch praktische Tipps, Kontakte und Hilfestel­
lungen für die ehrenamtliche Tätigkeit im interkul­
turellen Kontext möchten wir geben. Idealerweise 
hilft die Fortbildung Ehrenamtlichen im Verein, der 
Feuerwehr, der Schule, im Zeltlager o. Ä. dabei, die 
Jugendarbeit interkulturell zu öffnen. 

Für Alle

Du suchst Unterstützung in Deiner inter- 
kulturellen ehrenamtlichen Arbeit, möchtest eine 
Idee umsetzen oder bist auf der Suche nach Kon­
takten? Das Projekt hilft unverbindlich weiter und 
bietet freizeitpädagogische Angebote. 

Interkulturelle  
Fortbildung
Die Fortbildung richtet sich Jugendliche und junge 
Erwachsene, die in pädagogischen Handlungsfel­
dern tätig sind und sich für eine positive, bunte und 
tolerante Kultur einsetzen.  Ob in der ehrenamtli­
chen Jugendarbeit, der Schule oder dem Sportver­
ein,- überall wo Menschen zusammen kommen ist 
eine kulturelle Vielfalt vorhanden. In erster Linie ist 
sie eine große Bereicherung und macht ganz neue 
Perspektiven möglich, gleichzeitig stellt sie uns aber 
vor Herausforderungen.

Wir tauschen uns aus, erläutern Probleme und 
Chancen interkultureller Kommunikation, nähern 
uns Kulturmodellen und fragen uns, was ist „typisch 
deutsch“? Wie lässt sich das Eisbergmodell in die­
sem Zusammenhang anwenden und warum lohnt 
es sich, die eigene „kulturelle Brille“ abzulegen?

Die Teilnahme an der Fortbildung wird zertifiziert 
und ermöglicht die Verlängerung der JuLeiCa.

Kosten: 10 € p. P., Ermäßigung auf Anfrage möglich. 
(inkl. Unterkunft, Verpflegung und Programm) 

Verpflegung: Unverträglichkeiten (Allergien, 
Intoleranzen etc.), Essgewohnheiten (z.B. kein 
Schweinefleisch, vegan etc.) bitte bei der 
Anmeldung angeben. 

Unterbringung: In Mehrbettzimmern, auf Wunsch 
auch im Einzelzimmer (Aufpreis) möglich. 

Anmeldung: Kontaktdaten auf der Rückseite 

Termin 
Samstag, 29. Juni, 10 Uhr bis 
Sonntag, 30. Juni, 14 Uhr

Es führen viele Wege zu 
einem gemeinsamen Ziel


